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Die Jüchener 
Bürgerwäldchen
Auf zwei gemeindeeigenen Flächen 
am Hamscher Hof in Jüchen und 
am Rederhof in Bedburdyck be-
steht für jeden die Möglichkeit, zu-
mindest einmal im Leben einen Baum 
zu spenden und selbst zu pflanzen. 

Die Anlässe, einen Baum zu pflanzen, kön-
nen vielfältig sein: Hochzeit, Geburt, „runder“ 
Geburtstag, Taufe, Kommunion, Konfirmation, Abi-
tur, Jubiläum oder Firmengründung. Jeder Baum ist 
nicht nur eine ökologische Bereicherung, sondern 
auch eine schöne Erinnerung an ein freudiges Er-
eignis in Familie oder Berufsleben. Wer einen Baum 
spenden möchte, kann sich an die Gemeindeverwal-
tung Jüchen, Herrn Weyerstrass, Tel. 02165/915-175,  
E-Mail: Stefan.Weyerstrass@Juechen.de, wenden. 

mailto:Stefan.Weyerstrass@Juechen.de
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�

Liebes Brautpaar,

ich möchte Ihnen herzlich zu Ihrer Entscheidung 
gratulieren, Ihren gemeinsamen Lebensweg als Ehe-
paar mit Ihrer Trauung in Jüchen zu beginnen.

In Jüchen heiraten jährlich mehr als 180 Paare. 

Bewusst wird die Atmosphäre des Hauses Katz oder 
des Schlosses Dyck mit seinen Park- und Grünan-
lagen gewählt, um diesen für Sie ganz besonders 
wichtigen Tag zu einem einmaligen und unvergess-
lichen Ereignis werden zu lassen. 

Viele machen vom Angebot der Gemeinde in Koo-
peration mit der Stiftung Schloss Dyck Gebrauch, 
sich standesamtlich im Schloss trauen zu lassen. Die 
einmalige Anlage mit ihrem weltberühmten Park 
macht eine Schlosshochzeit zu einem besonderen 
Erlebnis.

Hinzu kommt die hervorragende heimische Gas-
tronomie, ob direkt am Schloss, oder an vielen 
anderen Orten in der Gemeinde. Auch werden die 
vielen Motive in und um das Schloss mit seinem 
Landschaftsgarten gerne als reizvolle Kulisse für 
Hochzeitsfotos gewählt.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres 
Standesamtes stellen sich auf Ihre Wünsche ein 
und sind kompetente Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner für Sie.

Die vorliegende „Hochzeits-Broschüre“ mit den darin 
enthaltenen Tipps und Informationen ist für Sie als 
Brautpaar sicher hilfreich und nützlich. Für noch 

nicht ganz Entschlossene soll sie eine Anregung 
sein.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und wenig Stress bei 
den Vorbereitungen, einen unvergesslich schönen 
Hochzeitstag und für die gemeinsame Zukunft alles 
erdenklich Gute. 

Im Übrigen erlaube ich mir den Hinweis, dass die 
Gemeinde Jüchen über eine hervorragende Infra-
struktur für junge Familien verfügt. Unsere Kin-
dertagesstätten bieten Betreuungen für Kinder ab 
3 Monaten an. Grundschulen sind an allen drei 
Siedlungsschwerpunkten vorhanden und auch alle 
weiterführenden Schulformen gibt es in unserer 
Gemeinde.  

Grußwort

Harald Zillikens
Bürgermeister
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Die Trauung
Die Ehe gehört nach wie vor zu den größten Schrit-
ten, zu denen sich ein Paar entscheidet.
Nach deutschen Gesetz gilt eine Eheschließung nur 
dann als rechtskräftig, wenn sie vor dem Standesamt 
geschlossen wurde.
Denn Ehe und Familie genießen den besonderen 
Schutz des Staates.Ob sie dann eine kirchliche 
Trauung wünschen, können Sie ganz frei selbst 
entscheiden. Möglichkeiten gibt es heutzutage viele: 
Ganz gleich, ob Sie katholisch, evangelisch oder 
ökumenisch heiraten wollen. Die standesamtliche 
und die kirchliche Trauung können am gleichen 
Tag stattfinden, müssen es aber nicht. Beides hat 
Vor- und Nachteile und sie sollten selbst entscheiden, 
welche Variante Ihnen besser gefällt.Viele Paare 
möchten sich nach der feierlichen Zeremonie auf 
dem Standesamt mit den Trauzeugen und den Eltern 
der Braut und des Bräutigams zu einem gemütlichen 
Sektfrühstück zusammensetzen. Denn auch nach 
der standesamtlichen Trauung darf es gerne ruhig 
und besinnend sein – dann können Sie das erste 

Frühstück als Ehepaar entspannt und 
ausgelassen genießen und die Eindrü-
cke des großen Ereignisses auf sich 
wirken lassen.
Viele Paare wollen auch in der heu-
tigen Zeit nicht auf den Segen Gottes 
vezichten“. Vor allem gläubige Christen 
betrachten die kirchliche Trauung als 
eine Selbstverständlichkeit und feierliche Krönung 
ihres ganz besonderen Tages. Und auch wenn Sie 
nicht jeden Sonntag die Kirche besuchen, wünschen 
Sie sich vielleicht einen besonders feierlichen Rah-
men für den Beginn Ihrer Ehe. Mit der Novellierung 
des Personenstandsgesetzes ist es nun nach Jahr-
hunderten auch wieder möglich, ohne vorherige 
standesamtliche Trauung kirchlich zu heiraten. 
Allerdings sollten Sie sich bewusst machen, dass 
eine kirchliche Hochzeit ohne standesamtliche Ur-
kunde zwar einen hohen symbolischen Wert, aber 
keine zivilrechtlichen Folgen hat – also vor dem 
Gesetz nicht existiert. 
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Das Foto zeigt unsere Stan-
desbeamten, von links nach 
rechts: Thomas Hochstein, 
Ute Schwieren und Edgar 
Nölting.

http://www.alte-liebe-oldtimertouren.de
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Heiraten im Schloss

Die Stiftung Schloss Dyck bietet in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Jüchen die Möglichkeit, sich 
standesamtlich im Schloss trauen zu lassen. Hierfür 
steht an jedem ersten Samstag im Monat von 10.00 
bis 14.00 Uhr das Terrassenzimmer im Südflügel des 
Schlosses zur Verfügung. Die Anmeldung und die 
Organisation der Trauzeremonien werden über das 
Standesamt der Gemeinde Jüchen abgewickelt.
Nach den Trauzeremonien besteht die Möglichkeit 
den historischen Landschaftspark und die Ausstel-
lungen im Schloss zu reduziertem Eintrittspreis 
zu besuchen oder das außergewöhnliche Schlos-
sambiente für Sektempfänge zu nutzen. Für einen 
anschließenden Sektempfang und diverse Feierlich-
keiten in den Schlossräumen, Orangerie, Teehaus 
oder Park ist eine direkte Kontaktaufnahme zur 
Stiftung Schloss Dyck erforderlich. 

Es besteht auch die Möglichkeit auf Anfrage Füh-
rungen durch den Schlosspark oder die Ausstellun-
gen im Schloss zu buchen. 
(Kontakt: Stiftung Schloss Dyck, 
Ulla Illbruck, Tel. 02182/824209, 
E-Mail: u.illbruck@stiftung-schloss-dyck.de).

Heiraten im Haus Katz

Das Standesamt der Gemeinde Jüchen  bietet stan-
desamtliche Trauungen im Haus Katz montags bis 
freitags während der allgemeinen Öffnungszeiten
sowie nach Vereinbarung an. Die Trauzeremonie 
erfolgt in der „guten Stube“ der Gemeinde Jüchen, 
im Haus Katz. Ein durch das Brautpaar organisierter 
Sektempfang ist im Innenhof möglich.

Weitere Informationen erhalten sie im Standesamt 
der Gemeinde Jüchen
(Kontakt: Ute Schwieren, Tel. 02165/915-323,
E-Mail: ute.schwieren@juechen.de
Edgar Nölting, Tel. 02165/915-322, 
E-Mail: edgar.noelting@juechen.de)

mailto:u.illbruck@stiftung-schloss-dyck.de
mailto:ute.schwieren@juechen.de
mailto:edgar.noelting@juechen.de
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„Ja“ ... aber wo?
Die Hochzeitsfeier – der passende Rahmen

Lieblich in der Bräute Locken 
spielt der jungfräuliche Kranz, 
wenn die hellen Kirchenglocken 
laden zu des Festes Glanz. 
Ach! Des Lebens schönste Feier!

Friedrich von Schiller

Schon Schiller wusste, dass ein so besonderes Ereig-
nis wie eine Hochzeit auch eines ganz besonderen 
Rahmens bedarf, damit dieser Tag auch lange in 
Erinnerung bleibt. Daher sollten Sie auf professio-
nelle Unterstützung in vielerlei Hinsicht lieber nicht 
verzichten – egal, ob Sie nun ein rauschendes Fest 
wie aus dem Bilderbuch in einem Ballsaal planen 
oder Ihnen eher ein kleiner Hochzeitsempfang im 
engeren Kreis der Familie vorschwebt. Wenn Sie 
das Hochzeitsfest mit all Ihren Freunden und Ver-

wandten ohne Platzprobleme und Personalsorgen 
genießen wollen, kommt eigentlich nur eine Feier 
außer Haus in einem Restaurant oder Hotel in Frage. 
Gastronomie und Hoteliers haben meist viel Erfah-
rung mit großen Gesellschaften und schaffen mit 
einem professionellen Blick für jeden Geschmack 
das passende Ambiente. 

Noch mehr als in jeder anderen Lebenssituation 
sollten Sie natürlich auch dabei nicht die sprichwört-
liche „Katze im Sack“ kaufen. Vielleicht kennen Sie 
bereits eine Lokalität, bei der sie schon des Öfteren 
viele gute Erfahrungen gemacht haben, oder waren 
selbst einmal Gast bei einer gelungenen Feier. Der 
Küchenchef berät Sie sicherlich gern über die Zu-
sammenstellung des Hochzeitsmenüs und bemüht 
sich, Ihre individuelle Wünsche zu erfüllen. Auf 
Wunsch übernehmen die meisten Restaurants auch 
gleich Blumenschmuck, Menükarten, Tischkarten 
und anderes mehr. Auch wenn das extra kostet, 

http://www.railparty.de


„Ja“ ... aber wo?

�

werden Sie damit deutlich entlastet und können Ihr 
Fest entspannter genießen – und darauf kommt es 
ja schließlich auch an. 

Wichtig bei der Planung einer passenden Lokalität 
sind vor allem zwei Dinge: Erstens müssen Sie sich 
rechtzeitig – zwei bis drei Monate vorher – um den 
Termin kümmern und zweitens sollten Sie klare 
Abmachungen treffen. Legen Sie vor allem einen 
genauen Zeitplan sowie die Menüfolge fest. Sie kön-
nen auch im Vorfeld bereits den einen oder anderen 
Gang einmal kosten, denn sicher ist sicher!

Auch wenn Sie sich für eine Feier im kleineren 
Kreis entscheiden, sollten Sie auf professionelle 
Unterstützung nicht verzichten. 

Ein guter Partyservice liefert Beispiel neben Speisen 
und Getränken auch alles, was zum Feiern sonst 
noch benötigt wird – Geschirr, Gläser, Besteck, Deko-
ration, Tische, Stühle und Tischwäsche. Routiniertes 
Servicepersonal sorgt nicht nur für einen reibungs-
losen Festablauf, sondern räumt auch hinterher noch 
die Küche auf und kümmert sich um den Abwasch 
– so können Sie ganz beruhigt schon mal in die 
Flitterwochen starten. 

Zu einer richtigen Hochzeit gehört es natürlich, 
auch kräftig das Tanzbein zu schwingen. Für die 
passende musikalische Untermalung will gesorgt 
sein – ob Alleinunterhalter oder Showband, denken 
Sie daran, frühzeitig anzufragen, denn oft sind diese 
lange im Voraus ausgebucht.

- Schulstraße 84-GierathGünter Bister: Tel.: 02181/ 43864
Bister Kalte & warme Buffets - Frisch - Fisch

Metzgerei & Partyservice

Landgasthof Kelzenberg
Keltenstraße 8 · 41363 Jüchen
Tel.: 02165-91730
www.landgasthof-kelzenberg.de

wir verleihen ihm das
passende Ambiente!

Für den schönsten
Tag im Leben...

http://www.landgasthof-kelzenberg.de
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Gut vorbereitet vor den Traualter
Man traut sich wieder!
Ein Tag wie im Märchen: Mit Kutsche und Zylinder, 
mit Schleifen und Schleiern, mit Ringen und Herz-
klopfen, Freudentränen und Jubelrufen. Heiraten 
hat Hochkonjunktur und bei vielen Paaren stehen 
Tradition und Romantik wieder hoch im Kurs. Damit 
diese Wünsche und Vorstellungen auch in Erfüllung 
gehen, ist eine gute Vorbereitung das A und O.

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier
Eines ist sicher: Sie können eigentlich gar nicht früh 
genug mit den Vorbereitungen beginnen. Schließlich 
steigert das auch die Vorfreude auf den großen Tag. 

Ein halbes Jahr vorher ... 
Hier sollten Sie sich schon die ersten Gedanken 
machen. Vielleicht wollen Sie ja in einer Kirche 
heiraten, Hochzeitspaaren besonders beliebt ist. 
Oder das Restaurant, in das sie sich verliebt ha-
ben, ist immer gut besucht. Sollten Sie einen ganz 
bestimmten Terminwunsch für Ihre Eheschließung 
haben, empfiehlt es sich schon jetzt, diesen Termin 
vormerken zu lassen – damit sind Sie auf jeden Fall 
auf der sicheren Seite. 

Drei Monate vorher ...
Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt 
anmelden! Außerdem ist es jetzt ratsam, 

die passende Kirche auszusuchen und mit dem 
Geistlichen zu sprechen.
den Hochzeitsurlaub zu beantragen
Überlegungen anzustellen, wie viele Gäste Sie 
einladen wollen. 
das Brautkleid, den Hochzeitsanzug und Acces-
soires auszuwählen und zu bestellen. Denken 
Sie auch daran, dass möglicherweise noch Ände-
rungen vorgenommen werden müssen.
sich um das „Drunter“ zum „Drüber“ zu kümmern 

•

•
•

•

•

– suchen Sie sich die richtigen Dessous zu ihrem 
Hochzeitskleid aus. 
Angebote für das Festmenü einzuholen – von 
Hotels, Restaurants oder auch vom Partyservice, 
falls Sie zu Hause oder in Räumen ohne Gastro-
nomie feiern wollen.
das Hochzeitsfahrzeug auszuwählen. Die Auswahl 
ist groß – von der Kutsche über den Oldtimer bis 
zum Luxuswagen.
einen Fotografen auszuwählen und eventuell ei-
nen professionellen Diskjockey, der für die pas-
sende musikalische Untermalung sorgt.
Überlegungen zur Hochzeitsreise anzustellen. 
einen Kostenplan aufzustellen

10 Wochen vorher...
Die Spannung steigt! Entscheiden Sie sich jetzt, 
wer die Rolle von Brautjungfern und Blumenkin-
dern übernehmen soll und verschicken Sie die 
entsprechenden Einladungen.
Stellen Sie eine endgültige Gästeliste zusammen 
und lassen Sie Einladungskarten drucken (vor-
sichtshalber ein paar mehr auf Reserve). 
Setzen Sie einen Termin für Zu- und Absagen 
und halten Sie die Antworten später am besten 
auf einer Liste fest. 
Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie 
Menü-, Tisch- und Danksagungskarten sollten 
in einem „Arbeitsgang“ gedruckt werden. Das 
spart Kosten.
Bestellen Sie die Feier im Hotel oder Restaurant.
Stimmen Sie die Speisenfolge und die Getränke 
ab und sorgen Sie für Blumenschmuck.
Lassen Sie sich am besten fachkundig beraten 
und sich viele verschiedene Modelle zeigen, bevor 
Sie eine Auswahl treffen. Denn dieser Ring wird 
schließlich den Rest Ihres Lebens Ihre Hände 
zieren.

•

•

•

•
•

•

•

•

•

•
•

•
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8 Wochen vorher...
Jetzt ist es Zeit, die Einladungen zu versenden. 
Die Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusam-
menzustellen. In Einrichtungshäusern und Haus-
haltsfachgeschäften erhalten Sie in der Regel 
Geschenklisten.  
Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt 
Zeit, für Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher...
Planen Sie vielleicht einen offiziellen Junggesel-
lenabschied? Dann versenden Sie jetzt auch dafür 
Einladungen oder telefonieren Sie ein bisschen 
herum. Vergessen Sie dabei nicht die Musik oder 
Unterhalter.
Überprüfen Sie noch einmal ausführlich die Gästelis-
te, denn jetzt müssten auch alle Zusagen da sein. 

4 Wochen vorher...
Jetzt ist der Bräutigam gefragt: Er sollte nun für 
seine Angebetete einen Brautstrauß bestellen.
Suchen Sie außerdem den Blumenschmuck für 
die Kirche, Tischblumen, Blumen für die Blumen-
kinder und das Hochzeitsfahrzeug aus.

3 Wochen vorher ...
Probieren Sie das Brautkleid und den Hochzeits-
anzug an und laufen Sie Ihre Hochzeitsschuhe 
schon mal ein.
Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur. 
Gut wäre es, wenn der Friseur das Brautkleid 
sehen könnte, damit er die Frisur entsprechend 
anpassen kann. Wenn der Friseur den Schleier 
aufstecken soll, bestellen Sie ihn am Hochzeitstag 

•
•

•

•

•

•

•

•

•

nach Hause oder in die Kirche. 
Kein Zwang, aber eine nette Idee ist es, ein Gäs-
tebuch zu kaufen. 

2 Wochen vorher ...
Bestellen Sie die Hochzeitstorte und anderes sü-
ßes Gebäck.
Legen Sie die Tischordnung nach der endgültigen 
Gästeliste fest.
Wenn sie Ihre Hochzeit zuhause und ohne Party-
service feiern, ist es ratsam, jetzt mit dem Kochen 
und Backen zu beginnen und dann alles einzu-
frieren. Macht geschmacklich keinen Unterschied, 
erspart aber eine Menge Zeit und Stress.

1 Woche vorher...
Holen Sie jetzt die Trauringe vom Juwelier. 
Kümmern Sie sich um Ihre Kosmetikbehandlung.
Setzen Sie die Hochzeitsanzeige in die Zeitung. 
Es empfiehlt sich, eine Generalprobe durchzufüh-
ren, um vielleicht noch kleine Ungereimtheiten 
aufzudecken.
Bereiten Sie eine Liste vor, in der die Geschenke 
und die Schenkenden vermerkt werden. So haben 
Sie es später leichter mit den Dankesschreiben.

Nach der Hochzeit...
Schauen Sie sich Ihre Fotoabzüge an. Hat viel-
leicht auch ein Freund oder Verwandter noch Fotos 
geschossen, die Sie sich ansehen können?
Verschicken Sie kleine Danksagungskarten. Für 
Geschenke bedanken Sie sich am besten mit 
einem persönlichen Brief. Wo vorhanden, können 
Sie auch Fotos beilegen – Verwandte und Freunde 
freuen sich darüber immer.
Falls Sie nun einen gemeinsamen Ehenamen 
tragen, denken Sie daran, Ihren Namen bei den 
Behörden aktualisieren zu lassen – etwa bei der 
Lohnsteuerkarte, dem Personalausweis oder dem 
Führerschein.

•

•

•

•

•
•
•

•

•

•

•

http://www.hochzeits-tauben.de
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Von Kopf bis Fuß auf Hochzeit eingestellt
Der Traum von einer weißen Hochzeit

Die Wahl des Hochzeitskleides gehört sicherlich zu 
den schwierigsten und zugleich schönsten Entschei-
dungen rund um eine Hochzeit – viele Frauen träu-
men bereits vom perfekten Hochzeitskleid, kaum 
dass sie richtig laufen können. Auch wenn jedes Jahr 
neue Hochzeitstrends am Modehimmel auftauchen 
und manchmal ebenso schnell wieder verschwinden, 
gibt es doch eine Konstante: Der Traum von einer 
weißen Hochzeit. Aber auch wenn Sie sich für eine 
Hochzeit in Tracht oder aprikot Tönen entscheiden, 
wichtig ist, dass Sie sich in Ihrem Hochzeits-Outfit 
gefallen und rundum wohlfühlen – dann strahlen 
Sie das auch aus.
Als erstes stellt sich der künftigen Braut dann na-
türlich die Frage, wer bei der Auswahl mit Rat und 
Tat zur Seite stehen darf. Da der Bräutigam die 
Braut traditionell erst am Hochzeitsmorgen in ihrer 
Pracht bewundern darf, fällt er als Einkaufsberater 
für das Kleid aller Kleider aus, außer man bricht die 
Tradition. Doch jede Mutter oder jede beste Freundin 
freut sich bestimmt wahnsinnig, bei der Auswahl des 
Brautkleides mithelfen zu dürfen – und mit einer 
weiteren Frau an der Seite kauft es sich meist ja 
sowieso viel besser ein. Nehmen Sie sich auf jeden 
Fall genug Zeit für den Einkauf und besuchen Sie 
am besten mehrere Geschäfte. 

Neben der Wahl des perfekten Brautkleides macht 
sich natürlich jede Braut auch um das „Darunter“ 
so einige Gedanken. Die passenden Dessous gibt 
es in vielen Stilrichtungen - von luxuriös-raffiniert, 
leidenschaftlich-erotisch bis hin zu unwiderstehlich 
verführerisch. Durch die unendlich große Auswahl 
findet sicherlich jede Braut ein passendes Outfit, 

damit auch der Abend nach der Hochzeit zum auf-
regenden, knisternden Erlebnis wird. 
Nicht vernachlässigen sollten Sie außerdem die pas-
senden Schuhe zu Ihrem Hochzeits-Outfit. Denken 
Sie dabei aber nicht nur an das Aussehen, sondern 
auch an die Bequemlichkeit  – schließlich wird es 
ein langer Tag und nichts ist quälender als zu engen 
oder unbequemen Schuhen zu verbringen. 
Zwar setzt meist die Braut den Glanzpunkt der Hoch-
zeit, der Bräutigam muss deshalb aber keinesfalls in 
ihrem Schatten stehen. Auch der perfekte Smoking 
will wohl überlegt sein - empfehlenswert ist es, sich 
von einem Herrenausstatter qualifiziert beraten zu 
lassen. Manche Männer tragen ihren Smoking nur 
einmal im Leben, nämlich zur Hochzeit.
Wenn Sie einen passenden Smoking gefunden ha-
ben führen Sie ihn doch zusammen mit der dazu-
gehörigen Dame öfter mal aus. Hochzeitstage und 
Geburtstage bieten zum Beispiel alle Jahre wieder 
eine passende Gelegenheit.
Auch mit kleinen modischen Accessoires kann der 
Bräutigam Akzente setzen und vielleicht sogar die 
Farben des Brautkleides aufgreifen. Beliebt ist dabei 
zum Beispiel der ursprünglich aus Indien stam-
mende Kummerbund, der auf Höhe des Bauches 
über dem Hemd getragen wird. Üblicherweise ist 
er schwarz oder rot, doch in Fachgeschäften ist er 
mittlerweile in vielen weiteren Farben erhältlich. 
Ein weiteres Evergreen  ist die „Pochette“, die hier-
zulande wohl eher als Einstecktuch bekannt ist. Sie 
sollte farblich abgestimmt sein auf Krawatte oder 
Fliege, bietet aber ebenfalls die Möglichkeit, mit 
dem Brautstrauß oder der Farbe des Brautkleides 
zu harmonieren. Viele Männer möchten auf dieses 
kleine aber feine modische Highlight nicht mehr 
verzichten.



Styling-Tipps rund um die Traumhochzeit

�0

Styling-Tipps rund um die Traumhochzeit
Make-up und Frisuren
Je näher die Hochzeit rückt, desto mehr Dinge gehen 
Ihnen natürlich durch den Kopf: Ihre Gedanken 
kreisen um das Hochzeitskleid, die Brautjungfern, 
die Hochzeitsreise, die Einladungen... Aber denken 
Sie auch sich und Ihr Styling! Schließlich wollen Sie 
am Hochzeitstag nicht gestresst aussehen, sondern 
strahlend schön. Tun Sie etwas für Ihre Schönheit 
und lassen Sie sich mal wieder richtig vom Profi 
verwöhnen!

Fußpflege: Extrem belastet sind am Hochzeitstag vor 
allem auch Ihre Füße. Ein guter Grund, ihnen das Da-
sein etwas angenehmer zu gestalten. Das fängt schon 
bei den Schuhen an: Kaufen Sie diese nicht erst im 
letzten Moment, denn im Laufe des Tages können 
die Füße anschwellen und dann sollten die Schuhe 
schon etwas eingelaufen sein. Gönnen Sie sich einen 
Termin bei der Fußpflege, aber investieren Sie auch 
in ein konsequentes Heimpflegeprogramm: 

tägliche Wäsche mit warmem Wasser und Seife
Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße ein-
cremen
Füße warm halten und turnen lassen, denn das 
kurbelt die Durchblutung an
so oft wie möglich barfuss gehen, damit die Füße 
„durchatmen“ können

Make-up: Natürlich möchte jeder an seinem Hoch-
zeitstag möglichst perfekt aussehen. Nur sind wir 
leider nicht alle Künstler im Umgang mit Make-up, 
aber dafür gibt es ja schließlich auch die Profis. Las-
sen Sie sich doch mal im Beauty-Studio ausführlich 
beraten. So können Sie gleich herausfinden, ob Ihr 
Wunsch-Look auch wirklich zu Ihnen passt, und 
alles schon einmal im Vorfeld testen. Das beste 

•
•

•

•

Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klassisch wie 
möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder 
auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss ja 
nicht unbedingt langweilig ausfallen: So lässt Glanz 
auf den Lidern zum Beispiel die Augen toll leuchten 
(diesen Trick setzen die Visagisten besonders gerne 
ein) und auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt sich 
(muss allerdings sehr sparsam aufgetragen werden). 
Sie werden sehen, schon mit diesen einfachen Tricks 
wirkt Ihr Make-up frisch.

Frisuren: Weich und romantisch oder streng und 
raffiniert? Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto 
Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird 
Ihnen sicher gern mit einer ausführlichen Beratung 
zur Seite stehen. 
Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmei-
chelhaft und ideal für romantische Spielereien. 
Eine solche Frisur sollten Sie wählen, wenn auch 
Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch ausfällt, Ihre 
Haare sowieso lockig sind und Sie zarte Gesichts-
züge besitzen. Glatte, klare Konturen sind sehr 
raffiniert und betont elegant. Dafür sollten Sie sich 
entscheiden, wenn Ihre Haare fein sind, Sie mar-
kante Gesichtszüge haben und sich lieber elegant 
als niedlich präsentieren. Mit einem extravaganten 
Hut kann eine solche Frisur noch zusätzlich eine 
interessante Optik bekommen. Oder wie wäre es mit 
einer kunstvollen Hochsteckfrisur? Hierbei sollten 
Sie sich jedoch unbedingt einem Friseur anvertrau-
en, denn eine haltbare Kreation will gekonnt sein. 
Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine unschlag-
bare Kombination. Nehmen Sie den Schleier oder 
Kopfschmuck unbedingt zum Beratungsgespräch 
beim Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist den Look 
wirklich perfektionieren.
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Die Sprache der Blumen

Orchidee Verführung

Rose Wahre Liebe

Sonnenblume  Freude, Stolz

Stiefmütterchen Angedenken

Tulpe  Liebeserklärung

Veilchen  Bescheidenheit

Lilie  Reinheit

Blumen und Dekoration
Blütenträume

Rosen, Tulpen, Nelken... Blumen spielen von Anfang 
an in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob es das 
erste Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den 
künftigen Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöh-
nung oder einfach mal so – man(n) sagt es gern mit 
Blumen. Und natürlich erst recht am Tag der Hoch-
zeit. Blumen, wohin das Auge schaut –   Auto oder 
Kutsche werden beispielsweise mit immergrünem 
Buchsbaum in Kombination mit weißen oder bunten 
Blüten geschmückt. Ideal für die Hochzeitstafel: 
kleine Blümchen bunt über das Tischtuch gestreut 
oder – etwas edler – weiße Lilien, elegant arrangiert. 
Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so 
hübsch sein – doch ohne Brautstrauß fehlt etwas: 
Farbe. Zu weiß passt natürlich alles, wenn das Braut-
kleid allerdings nicht weiß oder nicht ausschließlich 
weiß ist, sollte der Brautstrauß schon mit Bedacht 
ausgesucht werden. Das obliegt dem Bräutigam, 
der hoffentlich weiß, wie das Brautkleid aussieht 

oder zumindest, welche Farbe es hat (eventuell 
Foto zum Floristen mitnehmen) und auch, welche 
Blumen die Braut am liebsten mag. Lassen sie sich 
von einer guten Floristin professionell beraten. Doch 
sollte der Strauß nicht zu groß sein: die Braut muss 
ihn den ganzen Tag tragen und eine zukünftige 
Braut am späten Abend noch fangen können. Ob 
der Bräutigam sich einen kleinen Ministrauß ans 
Revers heftet oder nicht, bleibt ihm überlassen, denn 
manche Männer finden das „unmännlich“. Aber gut 
– jeder nach seinem Geschmack. 

Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blüten 
gekostet? Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder 
auch Rosenblüten-Blätter werden mit einer Eiweiß-
Zuckermischung bestrichen und zwei Tage lang ge-
trocknet. Mit einem 
Klecks Sahne be-
festigt, sind sie das  
i-Tüpfelchen auf Ih-
rer Hochzeitstorte.

http://www.ambienteundblumen.de
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Trauringe/Hochzeitsfotos
Die Ringe – Symbol der 
Zusammengehörigkeit und Liebe 

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier 
Menschen bringt neue und großartige Erfahrungen 
mit sich. Um das zu besiegeln, kommt ein Symbol 
zum Einsatz, das schon hunderte Jahre an Erfahrung 
auf diesem Gebiet vorweisen kann: Der Ring.
Der zumeist eher schlichte Ehering hat eine tiefere 
Bedeutung als jedes andere Schmuckstück – egal, 
mit wie vielen wertvollen Steinen es auch ausge-
stattet sein mag. Schon seit ältester Zeit durch seine 
Form – den Kreis – ein magisches und mystisches 
Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte und Verhei-
ratete als Pfand der Liebe und Treue. Die Dauer und 
Beständigkeit des gemeinsamen Lebens soll auch 
durch die Verwendung von besonders hochwertigen 
und edlen Materialien zum Ausdruck kommen. Im 
Gegensatz zur früheren Tradition, als der Bräu-
tigam seiner Angebeteten den Verlobungs- oder 
Trauring schenkte, suchen ihn die Partner heute 
in den meisten Fällen zusammen aus und zahlen 
auch oft gemeinsam. 

Was gerade Mode ist, sehen Sie besten in den Schau-
fenstern und Auslagen der Juweliere. Die Modellviel-
falt ist groß und reicht von klassisch bis avantgardis-
tisch oder verspielt. Für die Auswahl des passenden 
Ringes sollten Sie sich ruhig viel Zeit lassen, denn 
bei Trauringen gibt es sehr große Unterschiede 
– es gibt Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch 
aus dem besonders wertvollen und teuren Platin. 
Durch die Kombination von innovativer Technik und 
traditioneller Goldschmiedearbeit werden die Ringe 
zu Schmuckstücken von vollendeter Schönheit, die 
Ihre Hände ein Leben lang zieren. 

Den schönsten Moment 
für immer bewahrt 

Der eine oder andere Hochzeitsgast wird sicher-
lich großzügig anbieten: „Ich mache Fotos, darum 
braucht ihr euch nicht zu kümmern.“ Solche Ange-
bote werden die meisten Brautpaare auch dankend 
annehmen, denn sie verleihen den Hochzeitsfotos 
eine persönliche Note. Allerdings kann es dabei 
auch schon mal unabsichtlich passieren, dass Fotos 
unscharf sind, oder verwackeln. Daher ist es ratsam, 
zusätzlich einen Profi zu engagieren. Wenn Ihre 
Kinder Sie dann später einmal fragen: „Mami, Papi, 
zeigt uns doch mal, wie ihr geheiratet habt“, haben 
Sie zusätzlich professionelle Bilder vorzuweisen. 
Vielleicht gehören auch Sie zu den Menschen, die 
zwar mit dem, was sie im Spiegel sehen, durchaus 
zufrieden sind, aber nur sehr ungern fotografiert 
werden. Bei den Hochzeitsfotos möchte das natür-
lich keinem passieren. Dafür gibt es einige sehr 
einfache Tricks, mit denen Sie die eigenen Vorteile 
leicht ins rechte Licht rücken können. Damit steht 
den perfekten Hochzeitsfotographien nun wirklich 
nichts mehr im Wege. Achten Sie zunächst auf Ihre 
Körperhaltung. Da gibt es einen sehr bewährten und 
ganz einfachen Trick Brust raus, Bauch rein! Dabei 
genügt es schon, wenn Sie die Schultern ein wenig 
nach hinten drücken und dann den Po leicht anspan-
nen. Aber gehen Sie nur so weit, wie Sie sich noch 
wohl fühlen und übertreiben Sie nicht, denn sonst 
wirkt diese Pose schnell verkrampft und gestellt. 
Wenn Sie sich bei der richtigen Dosis nicht sicher 
sind, üben Sie doch kurz zuhause vor dem Spiegel. 
Damit neben der Haltung auch Gesicht und Augen 
perfekt getroffen werden, blicken Sie leicht über die 
Kamera und heben Sie den Kopf etwas an.  



http://www.ostermann-fotografie.de
mailto:kontakt@ostermann-fotografie.de
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Sicherheit in jeder Lebensphase – 
Absicherung für die ganze Familie

Die Jahre der Familiengründung sind bekannterma-
ßen eine erfüllte Zeit, jedoch finanziell oft eine Durst-
strecke. In den meisten Familien fällt ein Elternteil 
vorübergehend als Verdiener aus. Zugleich muss in 
neue Anschaffungen, zum Beispiel Einrichtungsge-
genstände investiert werden. Gerade in dieser Zeit 
ist es notwendig, für unvorhersehbare Ereignisse, 
die schlagartig die Lebensgrundlage einer jungen 
Familie entziehen können, vorzusorgen. Mit günsti-
gen Beiträgen und sofortigem Versicherungsschutz 
ist deshalb die Risiko-Lebensversicherung gerade 
für junge Familien der ideale Einstieg in die Fami-
lienvorsorge. Für geringe monatliche Zahlungen 
erhalten Sie eine sehr hohe Auszahlungssumme, da 
kein Kapital gebildet wird und im Erlebensfall keine 
Leistung vorgesehen ist. Sobald es Ihre finanzielle 
Situation erlaubt, lohnt sich die Umwandlung in eine 
kapitalbildende Lebensversicherung. Damit leisten 
Sie zusätzlich zur Absicherung Ihrer Familie einen 
wichtigen Beitrag zu Ihrer eigenen Altersvorsorge. 
Überschussbeteiligung und Steuerersparnis machen 
sie zudem zu einer äußerst rentablen Anlage. 
Neben der Absicherung Ihrer Familie sollten Sie 
auch frühzeitig über eine spezielle Ausbildungsver-
sicherung für Ihre Kinder nachdenken. Ein Studium 
kostet viel Geld, die staatliche Förderung ist knapp 
und muss zurückgezahlt werden. Ähnliches gilt 
für die Lehre mit ihren geringen Ausbildungsver-
gütungen. Eine Ausbildungsversicherung, die Sie 
als Mutter und Vater abschließen, stellt sicher, dass 
die Ausbildung Ihrer Kinder nicht von finanziellen 
Engpässen bestimmt wird und schafft somit finan-
zielle Sicherheit für Ihre Kinder.

Sicherheit

Das Leben ändert sich manchmal schneller, als man denkt.
Unser ist schon darauf eingestellt.VR-FinanzPlan

Raiffeisenbank
Grevenbroich eG
www.meine-bank.net

Jüchen, Markt 11, Telefon: 02165 1709-00
Jüchen-Gierath, Bismarckstr. 13, Telefon: 02181 6909-800

Der VR-FinanzPlan - immer auf alles vorbereitet. Denn gemeinsam
mit Ihnen entwickeln wir kontinuierlich individuelle Lösungen für
Ihre persönliche Situation.
Egal, was sich gerade ändert - Sie bleiben flexibel. Das verstehen
wir unter langfristiger finanzieller Unabhängigkeit.

http://www.meine-bank.net
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Heiraten mit Köpfchen
Sind Verheiratete die besseren Menschen? Fast 
könnte man es glauben. Denn steuerlich stehen sie 
in der Regel besser da als Singles oder Paare, die 
ohne Trauschein zusammenleben. So will es Artikel 
6 Absatz 1 des Grundgesetzes, der da lautet: „Ehe 
und Familie stehen unter dem besonderen Schutz 
der staatlichen Ordnung.“

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifellos 
bei der Einkommensteuer die Möglichkeit der Zu-
sammenveranlagung, denn bei ihr kommt der so 
genannte Splittingtarif voll zur Geltung. Das gemein-
sam zu versteuernde Einkommen wird zunächst 
halbiert, für diesen Betrag anschließend die Steuer 
wie bisher aus der Grundtabelle abgelesen und 
dann verdoppelt. 

Bei unterschiedlich hohem Einkommen der Ehegat-
ten – vor allem jedoch, wenn einer der Ehegatten 
überhaupt keine Einkünfte hat – führt die Zusam-
menveranlagung zu einem erheblich niedrigeren 
Steuersatz und einer deutlichen Steuerersparnis. 
Auch von der Verdopplung des Höchstbetrages für 

Vorsorgeaufwendungen können die Ehegatten in 
einem solchen Fall profitieren.

Dominik Hütz
Telefon: (02165) 170 99 32

Mobil: (0157) 71 37 25 78
Telefax: (02165) 87 92 98

Markt 19 - 41363 Jüchen

Email: dominik.huetz@signal-iduna.net
Mo-Fr: 9.00-12.30 Uhr - 14.30-18.00 Uhr

mailto:dominik.huetz@signal-iduna.net
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Doch sollten Wand-, Stoff- und Möbelfarben har-
monisch aufeinander abgestimmt sein, um keine 
Dissonanzen in der Komposition des Raumes auf-
kommen zu lassen. Unterschiedliche Stilwelten 
brauchen Vermittlung. Sie können zum Beispiel 
für die Wandgestaltung Ihre Lieblingsfarbe wäh-
len und Accessoires und Möbeloberflächen darauf 
abstimmen.

Wenn Sie mediterranes Wohnflair mögen, schätzen 
Sie sicher alles Natürliche: Korb und Sisal, Holzmö-
bel und warme Farben. 
Doch für Behaglichkeit und Wärme braucht es nicht 
alles aus der Natur. Auch mit Kunststoff und Alu-
minium kann es gemütlich werden. Die Kunst liegt 
im Detail.

Dies gilt insbesondere für die Kücheneinrichtung, 
die ein halbes Leben hält. Um den vorhandenen 
Raum optimal nutzen zu können, ist eine perfekte 
Planung unerläßlich. Oft sind es Raffinessen, die 
erst das Platzsparen möglich machen und damit 
auch aus kleineren Küchen einen behaglichen Koch-, 
Ess- und Wohnraum schaffen.

Nutzen Sie die Vorteile, die sich mit einer aus-
führlichen, kompetenten Beratung durch Fachleute 
in Möbelfachgeschäften, Küchen- und Badstudios 
verbinden.

Mit Ihrer Trauung vor dem Standesamt setzen Sie 
neue Akzente in Ihrem Leben – trauen Sie sich, auch 
neue Akzente in Ihrer Wohnung zu setzen.

Alt und neu sind dabei ein beliebtes Paar. Die stil-
volle, antike Vitrine verträgt durchaus Konkurrenz 
und muss einem zeitgemäßen, modernen Wohnstil 
nicht im Weg stehen. Ein ausgewogenes Nebenein-
ander betont den Reiz der Einzelstücke.

Willkommen in der Welt des Wohnens

www.emendia-sport.deTel.: 02165 - 37 67 55
Jüchen - Neusser Str. 111 Fitness nur für Frauen

http://www.emendia-sport.de
http://www.emendia-sport.de
http://www.emendia-sport.de
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Was erleben oder sich erholen? Die Hochzeitsreise ...
Die Bedeutung der Hochzeitsreise und die Wahl 
der Reiseziele hat sich im Laufe der Zeit immer 
mehr verändert. Für unsere Großeltern war eine 
Hochzeitsreise nach Venedig noch das Allergrößte, 
heute darf es auch gerne mal die Karibik sein. Und 
während es früher natürlich in erster Linie darum 
ging, dass sich das frischvermählte  Paar auf der 
Reise endlich auch näher kennenlernt, ist das in 
unserer Zeit in den wenigsten Fällen noch nötig. Die 
meisten Paare wünschen sich nach ihrer Hochzeit 
ein ganz besonderes Reiseziel, das vor allem eine 
romantische Atmosphäre und Entspannung zu Zweit 
zu bieten hat.

Nur stellt jeder Mensch an sein Urlaubsziel an-
dere Ansprüche: Der eine erholt sich am besten 
am Strand, der andere beim Besuch von Kirchen, 
Museen und anderen Sehenswürdigkeiten. Da gilt 
es wie so häufig in der Ehe: Kommunikation ist 
alles! Um Stress und Frust bei der Urlaubsreise 
zu vermieden, tauschen Sie sich bei der Wahl des 
Urlaubszieles aus und seien Sie sich über die 
eigenen Vorstellungen im Klaren. Oft lassen sich 
so für beide Seiten befriedigende Kompromisse 
schließen, falls Sie sich nicht von vornherein ei-
nig sind. Ihr Reisebüro hat da bestimmt ein paar 
Vorschläge parat. Auch hier besser zu früh als zu 
spät buchen, sonst könnten die schönsten Plätze 
bereits weg sein. Und Vorfreude ist bekanntlich 
die schönste Freude.

Denken Sie außerdem darüber nach, ob Sie sich 
noch ein wenig von den Strapazen der Hochzeit 
ausruhen wollen, ehe Sie fahren, oder ob Sie 
gleich nach dem Hochzeitsmahl reisen. Nur: 
Einfach heimlich still und leise verschwinden, 

das wäre Freunden und Verwandten gegenüber 
unhöflich, auch wenn Sie es vielleicht als besonders 
romantisch empfinden. Also sagen Sie Bescheid, 
bevor sie in exotische Gestade aufbrechen.



Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit 
der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss 
es noch nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber 
schöner Weg. Dazwischen gibt es viele Hochzeits-
tage und Jubelfeiern. Nicht nur zum „vollen“ Jahr 
wird kräftig gefeiert, sondern hin und wieder sogar 
schon zum halben!

Nach 1 Jahr – die baumwollene oder 
   papierene Hochzeit

Nach 5 Jahren – die hölzerne Hochzeit

Nach 6 1/2 Jahren  – die zinnerne Hochzeit

Nach 7 Jahren – die kupferne Hochzeit

Nach 8 Jahren – die blecherne Hochzeit

Nach 10 Jahren      – die bronzene oder 
   Rosen-Hochzeit

Nach 12 1/2 Jahren – die Nickel- oder 
   Petersilien-Hochzeit

Nach 15 Jahren      – die gläserne oder 
   Veilchen-Hochzeit

Nach 20 Jahren      – die Porzellanhochzeit

Nach 25 Jahren      – die Silberhochzeit

Nach 30 Jahren      – die Perlenhochzeit

Nach 35 Jahren      – die Leinwandhochzeit

Nach 37 1/2 Jahren  – die Aluminiumhochzeit

Nach 40 Jahren      – die Rubinhochzeit

Nach 50 Jahren      – die goldene Hochzeit

Nach 60 Jahren      – die diamantene Hochzeit

Nach 65 Jahren      – die eiserne Hochzeit

Nach 67 1/2 Jahren  – die steinerne Hochzeit

Nach 70 Jahren      – die Gnadenhochzeit

Nach 75 Jahren      – die Kronjuwelenhochzeit

Streichen Sie sich Ihre Hochzeitstage ruhig dick in 
Ihrem Kalender an und machen Sie aus diesem Tag 
immer etwas ganz Besonderes: etwa durch einen 
Restaurantbesuch, ein gegenseitiges Geschenk oder 
eine Kurzreise. So bleibt die Liebe noch viele Jahre 
frisch und lebendig.


